
Patienten, die während der Blutwäsche 
leichte Bewegungsübungen durchfüh-
ren, sind körperlich fitter und müssen 
seltener ins Spital. Das ist das Ergebnis 
einer Studie in Deutschland, an der sich 
21 Dialysezentren mit insgesamt rund 
1000 Patienten beteiligten. Die Teilneh-
mer waren in Bezug auf Aspekte wie 
Alter, Geschlecht und Gesundheitszu-
stand repräsentativ für Dialysepatien-
ten in Deutschland. Die Studie wurde 
aus einem Forschungsfonds der Kran-
kenkassen finanziert.
«Einschränkungen durch die Erkran-
kungen, aber auch der Zeitaufwand 
durch die Dialyse sorgen oft dafür, dass 
die Betroffenen sich sportlich kaum be-
tätigen. Da wollten wir ansetzen», so 
Studienleiter Prof. Martin Halle, Tech-
nische Universität München. Über ei-
nen Zeitraum von 12 Monaten absol-
vierte eine Hälfte der Teilnehmer 
mindestens 1-mal und bestenfalls 3-mal 
wöchentlich während ihrer Dialyse ein 
begleitetes Training, während die Kon-

trollgruppe wie üblich behandelt 
wurde. Das Training umfasste 30 Mi-
nuten Ausdauertraining mit einem Er-
gometer und weitere 30 Minuten Übun-
gen mit Gewichten, elastischen Bändern 
oder Bällen. Die Übungen wurden indi-
viduell an die Möglichkeiten der Patien-
ten angepasst.
Nach 1 Jahr war der Gesundheitszu-
stand bei den aktiven Teilnehmern bes-
ser als in der Kontrollgruppe. Unter 
anderem steigerten die Patienten mit 
dem Training ihre Leistung im Sit-to-
stand-Test (gezählt wird, wie oft man 
innert 60 Sekunden von einem Stuhl 
aufstehen kann), und sie legten nach 1 
Jahr rund 40 Meter mehr im 6-Minu-
ten-Gehtest zurück, während die Leis-
tungsfähigkeit in der Kontrollgruppe 
sank. Bei der Messung der Griffstärke 
zeigte sich kein Unterschied zwischen 
den beiden Gruppen.
Das Training war weder mit einem An-
stieg von Nebenwirkungen verbunden 
noch störte es die routinemässige 

Durchführung der Dialyse. Komplika-
tionen wie Muskelkrämpfe oder Hypo-
tonie traten in beiden Gruppen etwa 
gleich häufig auf. Dasselbe galt für die 
Dislokation der Nadel. Sie kam in der 
Trainingsgruppe bei 24,9 Prozent der 
Patienten vor, während es bei der Kon-
trollgruppe 27,2 Prozent waren; zu ei-
nem Abbruch der Dialyse führte das 
nur in wenigen Fällen (Trainingsgruppe: 
1,2%, Kontrollgruppe: 2,1%).
Spitalaufenthalte während des Studien-
zeitraums waren bei Dialysepatienten 
mit Training kürzer beziehungsweise 
seltener. Die Aufenthaltsdauer innert 1 
Jahr betrug bei ihnen median 2 Tage, 
während es in der Kontrollgruppe 5 
Tage waren.� RBO s
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Training während der Dialyse fördert die Gesundheit


